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Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Camberg, Herborn, Höchſt a. M., Marienberg, Montabaur, Rennerod, 
Selters, Uſingen, Wallmerod und Weilburg, S. 333. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze 
vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 334. 


(Nr. 10405.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Camberg, Herborn, Höchſt a. M., 
Marienberg, Montabaur, Rennerod, Selters, Uſingen, Wallmerod und 
Weilburg. Vom 2. Dezember 1902. 


Au Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund— 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Camberg gehörige Gemeinde Haſſelbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde Amdorf, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höchſt a. M. gehörige Gemeinde 


Sindlingen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Marienberg gehörige Gemeinde 
Stockum, 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Montabaur gehörige Gemeinde 
Welſchneudorf, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Halbs, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Selters gehörige Gemeinde Marien— 


hauſen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Uſingen gehörige Gemeinde Weiper— 
felden, i j 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörigen Gemeinden 
Niederahr und Nomborn, 
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Ausgegeben zu Berlin den 13. Dezember 1902, 7 


— 334 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Weilburg gehörige Gemeinde 
Reichenborn 
am 1. Januar 1903 beginnen ſoll. 
8 Berlin, den 2. Dezember 1902. 
Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Oktober 1902, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom: 29 Februar 1840 angehängten Beſtim— 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe Reckling— 
hauſen neu erbaute Chauſſee von Gladbeck nach Kirchhellen, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 48 S. 315, aus⸗ 
gegeben am 27. November 1902; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Oktober 1902, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Verwaltung der Kaiſerlichen Marine zur 
Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zur Erweiterung der 
Werftanlagen zu Wilhelmshaven, inſonderheit zur Herſtellung eines neuen 
Baſſins für Schiffsliegeplätze am Ems-⸗Jade-Kanal erforderlichen Grund: 


m 


eigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aurich 


Nr. 47 S. 407, ausgegeben am 21. November 1902; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Oktober 1902, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Hadersleben zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Baue und Betrieb einer Kleinbahn von 
Hadersleben nach Aaröſund in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 48 
S. 427, ausgegeben am 22. November 1902; 

4. der Allerhöchſte Erlaß vom 3. November 1902, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beftim: 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die vom Kreiſe Teltow in 
dauernde Unterhaltung übernommenen Kunſtſtraßen 1. von Rudow nach 
Lichtenrade, 2. von Miersdorf nach Zeuthen, 3. von Schulzendorf nach 
Wildau, 4. von Jürchendorf bis zur Kreischauſſee Groß-Beuthener 
Schäferei-Gröben -Fahlhorſt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 48 S. 515, ausgegeben am 
28. November 1902. 
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